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18 . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .
Solche kamen nach der Tabelle C. ( Seite 114/117 ) vor : an Scharlach 1456 , Diphtherie( Rachenbräune ) 2224 , Blattern 5 , Typhus 1327 , Kindbettfieber 476 . Von den 5 Blatterfällenwar in 3 Fällen die Anſteckung nachsweislich ( 2 durch Federn einer Federnreinigungsfabrik, 1 durchAnſteckung Seitens des Vaters ) . Tödtlich verliefen dieſe Krankheiten : Scharlach in 129 , Diph⸗therie in 407 , Typhus in 226 , Kindbettfieber in 181 Fällen oder in Prozenten der Erkrankten :Scharlach 8,9 , Diphtherie 18,3 , Typhus 17,0 , Kindbettfieber 38,ö .

Höchſte Erkrankungszahlen treffen auf folgende Bezirke bezw. Städte :
Scharlach Diphtherie Blattern Typhus Kindbettfieber( mehr als 60 Fälle) ( mehr als 60 Fälle ) ( Me Fale ) ( mehr als 50 Fälle ) ( mehr als 15 Fälle )Mannheim . 246 Emmendingen 247 Mannheim . 3 Heidelberg . 198 Mannheim . 29Heidelberz . 187 Wiesloch . . 156 ( Mannheim St . 3) Offenburg . 141 Karlsruhe . 27( NannheimSt . 185 ) Offenburg . . 140 Weinheim . . 1 Mannheim . 125 Emmendingen 25(Heidelberg St . 168) Heidelberg . . 122 Mosbach . . 1 ( Mannheim St . 102 ) Offenburg . -28Karlsruhe . 109 Ueberlingen . 111 (Heidelberg St . 101 ) ( Karlsruhe St . 23 )Wiesloch . . 102 Wertheim . 1105

Durlach . . 100. ( MannheimSt . 23 )( Karlsruhe St . 101 ) Tauberbiſchofsh . 102 (Heidelberg Land 92 ) Pforzheim . 21Pforzheim . 90 (Heidelberg St . 101 ) Pforzheim . 80 Durlach . . 18Bruchſal . . 69 Ettlingen —. 83 Freiburg . . 63. Ettlingen . 17Freiburg . . 66 Lörrach . . 69 ( Creiburg Stadt 55 ) Heidelberg . 17( Mannheim tand 61 ) Freiburg . . 65
Karlsruhe . 51 Tauberbiſchofsh. 15Ahem . . 62

( Pforzheim St . 51 )Raſtatt . . . 61
Sinsheim 50

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt : mit48,5 ¼ am Scharlach , 21,8 % éan Diphtherie , 60,0 ½ an den Blattern , 34 h. am. Typhus ,22,1 % am Kindbettfieber . Da die Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 22,45 der Geſammtbevöl —terung beträgt , fo hatten dieſelben für Scharlach , Typhus und Blattern verhältnißmäßig mehr , fürKindbettfieber und Diphtherie etwas weniger Krankheitsfälle als die übrigen Gemeinden .

19 . Ergebniſſe des Impfgeſchäfts von 1887 .
Impfpflichtige und

Bezirksliſten zu Anfang 1887 55887 41391 96778 c. mit unbekanntem Erfolg ,Im Laufe desJahres zugezogene weil nicht zur Nachſchau
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!c. von der Impfyflichtbeftttt , ten ( Egl. oben bei d) . . 5121 265 5386well während der letzten Gcimpfte . 48190 40244 884345 Jahre an ben natür -
Ungeimpft blieben , weillihen Blatten ertrantt . 1 1 2 Fia, auf Grund äͤrztlicherZeug⸗d. bereits im J . 1886 oder

ulſſe vorläufigzurückgeſtellt 1987 368 2355während der letzten 5 Jahre b. nicht aufzufinden oder zu⸗mit Erfolg geimpft . . 5121 265 5386 fällig abweſend . 149 287 * ) 3866. bereits in vorhergehenden C. vorſchriftswidrig der Im⸗Jahren mit Erfolg geimpft pfung entzogen . . . 1047 149 1196aber erſt 1887 zur Nach⸗
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zuſammen . 48190 39979 88169

20 . Die Krankenanſtalten 1887 .
Die folgenden Ueberſichten ſtellen Zahl , Umfang und Benü

anſtalten und der Privatkrankenanſtalten niit mehr als 10 Betten , ſorKranten bezw. Krankheiten dar .
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